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Vegetationseinheiten
naturnaher Bach, degradierter Giersch-Ahorn-Erlen-Eschenwald, Lorbeerweiden-Korbweidengebüsch, artenarme Rohrglanzgras-Brache,
Weidelgras-Frischweide, Brennessel-Staudenflur, Weg (unversiegelt)
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12777

Naturnaher Abschnitt der Schönbeck im Süden von Brohm. Es handelt sich um einen Grundmoränenbach in der welligen Grundmoräne; die 
Gewässersohle besteht aus Sand, randlich wurde Geröll abgelagert. Der Bachlauf ist geschwungen bis gekrümmt, teilweise auch 
geschlängelt. Das Wasser fließt teils schnell, teils träge. Nur im nördlichen Biotopteil ist das Bachbett mäßig verkrautet.
Der Bach fließt in diesem Abschnitt durch einen frischen Giersch-Ahorn-Erlen-Eschenwald, dessen Krautschicht von Giersch dominiert wird 
und der von Spaziergängern auf einem Weg, an dem Sitzbänke aufgestellt wurden, zur Erholung genutzt wird. Im Norden grenzen 
kleinflächig eine Rohrglanz-Brache auf der westlichen und ein Lorbeerweiden-Korbweidengebüsch auf der östlichen Bachseite an das 
Gewässer. Auf der östlichen Bachseite wird der Giersch-Ahorn-Erlen-Eschenwald von einer Weidelgras-Frischweide begrenzt, die sehr 
kleinflächig in dem geschützten 7-m-Ufer-Streifen und somit im Biotop liegt. Eine Gefährung liegt nicht vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Aegopodium podagraria

Acer platanoides Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Hedera helix Quercus robur
Salix pentandra Salix viminalis Ulmus glabra Ulmus laevis
Anthriscus sylvestris Calystegia sepium Chelidonium majus Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Elytrigia repens Festuca gigantea
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Juncus effusus Lemna minor Lolium perenne Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Potentilla anserina Ranunculus repens Sonchus arvensis
Sparganium erectum Symphytum officinale Tanacetum vulgare Taraxacum officinale
Trifolium repens Crataegus laevigata


